
Mit größtem Interesse verfolgte ich damals die Sendung "Unter Uns" in
welcher auch Sie berichteten.

Seit nunmehr 8 Jahren wird unser Junge vom Jugendamt in einer Hilfe zur
Erziehung festgehalten 
und das nur auf Falschaussagen Dritter, welche das Jugendamt nie überprüft
hat, sondern sich zunutzte machte. Die Auflagen welche wir damals in 1.
Instanz erfüllen sollten wurden mehrfach positiv ausgeführt. Jedoch wurden
von Gutachtern, dem Heim. den Jugendämtern - ja sogar die zahlreichen
Anwälte- und Richter die Sachlage immer wieder so dargestellt, dass der Junge
im Heim verblieb.
Anstelle Umgang wurde Kindesentfremdung betrieben nach Jahren des vielen
Geldausgebens wurde uns letztendlich der Kontakt zum Kind völlig verweigert.
Eine Hilfe von Außen per Rechtanwälte etc. so merkten wir nach Jahren ist
hier völlig sinnlos. Eine Zusammenarbeit mit dem Jugendämtern sinn und
zwecklos. Diese verfolgen stets nur ein Ziel, dass die Kinder im Heim
verbleiben. Würden hier wenigstens die Gerichte ehrlich arbeiten, dann hätte
man hier wenigsten noch eine Chance sein Kind wieder nach Hause zu bekommen.
Aber diese verweigern die Abänderung der Aktenlage 1. Instanz sowie die
Rückführung des Kindes. Schlimmer noch die ganze Sache wird stets mit
Beschlüssen abgewiesen. Urteile oder eine sinngemäße Bearbeitung der Sache
werden hier seit Jahren verweigert. Durch die dreiste Arbeitsweise von
Jugendämtern und deren Gutachter wird den Betroffenen auch noch im Laufe der
Zeit die Prozesskostenhilfe etc. verweigert. Angeblich wegen der Mitarbeit
die hier nicht stattfinden würde. Die Schuld wird immer auf die leiblichen
Eltern geschoben egal um was es geht. Die Amtsgerichte und
Oberlandesgerichte verfassen die Beschlüsse stets so, dass die Jugendämter
immer wieder die Macht über die festgehaltenen Kinder ergreifen können und
der Kontakt zu den Kindern völlig abgebrochen werden kann. Jugendämter und
Gutachter lassen wichtige Unterlagen die zur Rückführung beitragen würden
verschwinden. 

Die Versprechungen der Gerichte und der Jugendämter werden nie eingehalten.
Auch an die Inhalte der Beschlüsse hält sich das Jugendamt nur vage. 

Auf die persönliche Würde der festgehaltenen Kinder wie auch der Eltern wird
hier genauso wenig Rücksicht genommen wie auf irgendwelche persönlichen
Krankheiten der kämpfenden Eltern und festgehaltenen Kinder. Eiskalt wird
hier die Würde der kämpfenden Eltern und auch die der Kinder im Heim
getreten. 

Eine Unmenschliche Tortur erfahren hier die leiblichen Eltern sowie die
festgehaltenen Heimkinder. Seelische wie auch körperliche Misshandlungen der
schlimmsten Art und Weise werden hier praktiziert um die Kinder 
in den Heimen zu behalten. 

Hier zählt nur eins das viele Geld, welches hier Monat für Monat gegeben
wird, solange die Kinder sich in den Fängen des Jugendamtes befinden.

Geldgier wird hier zur Krankheit. Die Menschlichkeit zählt nicht mehr.

